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6Momp[omii)unii Pge Koalition.
Am Donnerstag hat im Reichstag die erste Be-

rrtung „des Entwurfs eines Gesetzes über Änderungen
im Finanzwesen " begonnen. Hinter diesem etwas
bureaukratischen Titel verbirgt sich das sogenannte viei
erörterte Mantelgesetz, das bekanntlich im ersten
Paragraphen die Hauptbestimmungen für die Zwangs¬
anleihe festlegt und in einem weiteren Paragraphen
die neuen Steuergesetzentwürfe aufzählt . Damit hat
also die große steuerpolitische Aussprache begonnen und
es ist anzunehmen, d-atz die Steuervorlagen ziemlich
glatt erledigt werden, wenn vielleicht auch hier und
da eine taktische Ungeschicklichkeit noch einmal Störun¬
gen Hervorrufen kann. Zm Prinzip ist man sich aber
in den sehr langwierigen Verhandlungen über das
Steusrkompromitz einig geworden und so wird sich denn
für die Annahme der Steuergesetze eine Mehrheit fin¬
den, die von den Mehrheitssozialisten bis zur Deut¬
schen Volkspartei reichti Eine solche Mehrheit wird
auch mit einer kommunistischen Obstruktion fertig wer¬
den, die möglicherweise bei der Verabschiedung der
Steuervorlagen einsetzen wird . Die mehrheitssozialisti¬
sche Fraktion hat daher auch bereits ihre Mitglieder
ersucht, bei den Verhandlungen und Abstimmungen
stets zup Stelle zu fein, damit nicht wieder eine Be-
schluhunfähigkeit des Hauses eintritt / wie es bei der
Lesung des Branntweinmonopols der Fall war.

Nachdem .sich also Mehrheitssozialisten , Zentrum,
Demokraten und die Deutsche Volkspartei über die
Steuervorlagen geeinigt haben und so eine Mehrheit
für die Gesetzentwürfe geschaffen ist, taucht natürlich
auch wieder die Frage der großen Koalition , d. h des
Eintritts der Dolkspartei in die Regierung , auf Diese
Frage ist ja in der letzten Zeit überhaupt nie zur
Ruhe gekommen. Immer wieder ist man besonders in
den Kreisen der Demokraten und des Zentrums be¬
müht gewesen, die allzu schmale Basis der Regierung
zu erweitern . Alle derartigen Versuche sind aber miß¬
lungen . Im letzten Augenblick tauchten stets wieder
Schwierigkeiten auf . die zu überbrücken der Wille bei
den Fliiaelparteien nicht groß genug war . Innen¬
politisch ist nun , nachdem man sich über die brennendste
Frage , nämlich die Steuervorlagen , geeinigt hat eine
oewifle Entspannung eingetreten , so daß man meinen
sollte, die Erörterungen über die große Koalition
könnten endlich zu einem Ergebnis führen . Auf der
anderen Seite darf man natürlich aber auch nicht ver¬
kennen, daß die Sozialdemokratie heute der Einbe¬
ziehung der Dolkspartei in die -Regierungskoalition
weniger sympathisch gegenübersteht als zur Zeit ihres
Gorlitzer Parteitages . Man hat in sozialistischen
Kreisen nicht eben gerade leichten Herzens dem Steuer¬
kompromiß zugestimmt, denn die sozialistischenWünsche
sind darin nur zu einem Teil erfüllt worden Wenn
man jetzt noch die Volkspartei mit in die Regierung
aufnebmen würde, so würde das nach Ansicht sözialisti-
scher Kreise eine allzu starke Belastung bedeuten und
die Partei zu sehr den Angriffen von links aussetzen
Auch m Kreisen der Volkspartei ist man vielfach der
Ansicht, es fei nicht sehr zweckmäßig, jetzt in die Regie¬
rung hineinzugehen . Man steht unmittelbar vor
Genua und die Aussichten, daß Deutschland dort be¬
sondere Erfolge erringen wird , sind nicht gerade über-
Mig groß Ja . es liegt durchaus im Bereich der
Möglichkeit, daß Genua ein Fehlschlag wird , und so hat
man denn in der Dolkspartei nicht allzu viel Neigung
sich mit einem solchen Ergebnis zu belasten, an dessen
Zustandekommen man schließlich unbeteiligt war . Auf
beiden Seiten sollte man allerdings nicht überseben
wie wichtig es ist, daß sich gerade in Genna die deut¬
schen Unterhändler auf eine unbedingt sichere Stellung
ihrer Regierung berufen können, wie 'es der Fall
wäre , wenn bis dahin die große Koalition zur Tat¬
sache wurde.

Eine Erörterung darüber , welche Ministerien der
Volkspartei schließlich zusallen würden , erscheint uns
heute noch verfrüht . Bekannt ist, daß man in volks¬
parteilichen Kreisen die Schaffung eines neuen Spar¬
ministers wünscht. Man weiß ferner , daß das Wieder-
aiifbaumlnisterium und auch das Ernährungsministe¬
rium zurzeit unbesetzt sind. Gerade über die Neube¬
setzung des letzten Ministeriums gehen allerdings die
Meinungen auseinander . Die dem Kanzler nahe¬
stehende „Germania " bezeichnet die Besetzung dieses
Ministeriums als sehr dringlich, so daß es 'wahrschein¬
lich sei, daß dieser Posten besetzt wird , noch bevor die
große Koalition formell abgeschlossen sei. Demgegen¬
über vertritt der „Vorwärts " allerdings einen wesent¬
lich anderen Standpunkt . Er hält dieses Ministerium
überhaupt für überflüssig, ..wenn es den Kartoffel¬
preis nicht einmal unter 300 M. für den Zentner hal¬
ten kann und keine Gewähr dafür bietet , daß eine er. -

höhte Getreideumlage durchgesetzt werden kann". Die
Sozialdemokratie verlangt daher Garantien dafür , daß
das Reichsministerium für Ernährung und Landwirt¬
schaft die Macht hat , im kommenden Erntejahr eine
Getreideumlage in einer Höhe hereinzubringen , die
den minderbemittelten Volksschichten die notwendige
Menge Brot zu einem erträglichen Preis sichert.

Ganz einfach werden sich also auch diesmal die
Verhandlungen über die große Koalition nicht gestal¬
ten und es bleibt zunächst gegenüber allen voreiligen
Meldungen abzuwarten , inwieweit es gelingt , die
Sozialdemokratie für eine Regierungskoalition zu ge¬
winnen . wie sie in Preußen schon seit längerer Zeit
recht befriedigend arbeitet!

Besprechungen beim Reichskanzler.
Br . Berlin . 17. Mär, . <Eig . Drsbtberickt .) Wie dem

.Tag " von varlamenterUckrer Seite geschrieben wird , durfte
bei der bevorstebenden Besvreckung der . fünf am Steuerkom-
protnif! beteiligten Parteien beim Reichskanzler von den
Demokraten und dem Zentrum gegen dem Kanzler die An¬
sicht vertreten werden, daß eine ernstbaste Durchführung der
Garantieforderungen der Deutschen Bolksvartei nur dann
möglich ist. wenn die P o l ks v a r t e i auch wirklich a n
der Verantwortung  für die Regierungsgeschaste
t e i l n i m m t. Man rechnet damit , daß sich die Be-
svrechungen beim Reichskanzler deshalb nicht nur auf die
formulierten Earanticforderungrn der Deutschen Volksvar-
rei erstrecken werden , sondern daß darüber hinaus die ge¬
samte politisch" und wirtschaftliche Lage erörtert wird.
Werner wird die Besetzung der noch freien Posten des
Wiederausbaumini  st ers  und des , Ernäbrunss-
m in  ist er  s eine Rolle ivielen . Der Reichskanzler bat sich
am Donnerstagmorgen mit Vertretern der Deutschen Volks-
rnrtei und des Zentrums in Verbindung gesetzt, um die
Besetzung des Reichsernäbrungsministeriums zu erörtern.
Man rechnet damit daß die Besprechungen beim Reichs¬
kanzler. soweit die Earantiefordrrungen in Betracht kom¬
men. zur Einsetzung einer kleinen Kommission  von
ie einem Vertreter der am Steuerkomvromiß beteiligten
Parteien Moren werden.

Br . Berlin . 17. März . " (Eig . Drabtberickt .) Die vom
Reichskanzler ansebabnten Besprechungen mit Vertretern
der am Steuerkomvromiß beteiligten Parteien über dis
Durchführung der volksvarteilichen Richt¬
linien  sowie über das Schicksal des Ernäbrungsministe-
riums wurden gestern fortgesetzt. Beschlüsie irgend welcher
Art wurden nicht gefaßt.

Die Konferenz von Genua.
Die Konferenz von Genua wird also nun doch zur Tat¬

sache. Die erneute Einladung der italienischen Regierung
on die deutsche für den 10. Avril beweist es . Man wird
ohne weiteres sagen dürfen , daß es der Hartnäckigkeit des
englischen Premierministers zu danken ist. daß die Konferenz
jetzt überbauvt zustande kommt bezw. nicht von neuem auf
längere oder unbestimmt« Zeit verschoben worden ist. Llovd
George liegt die Konierenz. die. wie der neue italienische
Ministervräsident de Facta  in seiner Kammererkläruna
gesagt bat . dazu berufen ist. ..der Annäherung der Völker
rnd dem wirtschaftlichen Wiederaufbau Europas zu dienen ",
io iebr am Herzen, oab er seine Rücktrittsabsickt vertagt bat.
um die Konferenz als Premier noch mitzuerleben . Er scheint
sich also einen starken persönlichen Erfolg davon zu ver¬
sprechen und unter diesem Eindrücke/die Neuwahlen berbei-
Mbren zu wollen. Nimmt man dies an . io müßte man auch
glauben , daß er mit feiner Nachgiebigkeit gegen Frankreich
Schluß zu machen gesonnen wäre . Dagegen spricht freilich
das neueste engliich-französischeAbkommen über die militä¬
rische Kontrolle Deut 'chlands. Nimmt man dazu die Ab¬
wesenheit des wichtigsten Faktors . Amerikas , io kann man
immer nur dre Mahnung wiederholen , mit recht gemäßigtem
Optimismus dreier Konferenz entgegenzusehen, trotzdem hier
zum ersten Male , Sieger und Besiegt« gemeinsam über ge-
nceiniame Jnterrlien beraten.

Die Einladung zum 1«. April.
W. T.-B. Berlin . 16. Mär , Der italienische Bot-

sch alt er  hat hier beute eine Note der italienischen Regie¬
rung überreicht , m der mitgeteilt wird , daß die Eenueker
Konierenz endgültig auf den 10 . Avril  festgesetzt wor¬
den ist.

Die deutschen Borbereitungen.
Br . Berlin . 17. März . (Ein . Drabtbericht .) Während

die ausländischen Zeitungen täglich Meldungen über die
Vorbereitungen ihrer Regierungen für Genua bringen , hat
die deutsche Prelle über ähnliche Vorbereitungen der deut-
chen Regierung bisher nichts zu berichten gewußt . Wie wir
erfahren , sind aber bereits seit Wochen auch innerhalb der
verschiedenen „ deutschen Reichsministerien die Vor¬
arbeiten für Genua in vollem Gange.  Sie be¬
heben sich naturgemäß nicht bloß aus die sicher in Genua zur
Erörterung kommenden Probleme , sondern umfasien auch die
Fragen , die mehr oder minder wahrscheinlich dort offiziell
oder offiziös besprochen werden dürften . Daraus erklärt sich
auch, daß eine ganze Anzahl von Reicksministerien an dieser
vorbereitenden Arbeit beteiligt ist. Natürlich bat das
Auswärtige Amt  die Führung , über die deutschen
Delegierten für Genua sind noch keine Bestimmungen ge¬
troffen.

Lloyd George und Curzon gehen nach Genua.
W. T.-B. London. 17. März E b a m berlain  erklärte

gestern nackintttag im Unterbaufe . daß die Namen der bri¬
tischen Delegierten für die Genueser Konferenz noch nicht
endgültig festständen' tedoch würden sich Lloyd George
und Lord Curzon  darunter befinden . Lord Eurzon werde
auch Großbritannien auf der Pariser Konferenz über die
Orientfragen vertreten Der 10. Aoril bleibe der Eröff¬
nungstag der Genueser Konferenz.

Die Steusrvorlagen vor dem Reichstag.
Br. Berlin . 17. März . (E ' s . Draütbericht .) Im Reichs¬

tag wurde am Donnerstag der Gesetzentwurf, betr . die
Kündig ungsbeschränkung  zugunsten Schwer¬
beschädigter.  bis zum 1. Oktober d. I . verlängert und
in der dritten Lesung debattelos erledigt.

Hierauf wurde die zweite Lesung des Gesetzes über das
Branntweinmonopol  fortgesetzt . Als es zur ersten
Abstimmung kommen sollte, bezweifelte der kommunistische
Abgeordnete H ö l l e i n die Beschlußfähigkeit des Haukes,
io daß die Sitzung unterbrochen werden mußte.

Die , nächste Sitzung wurde auf 2 Uhr anberaumt und
vom Präsidenten Löbe  pünktlich eröffnet . Man fuhr mit
der Abstimmung über d-as Branntweinmonooolseletz fort.
D '.e zweite Leiung konnte ohne jeden Zwischenfall zu Ende
geführt werden.

v 'erauf ging man zur ersten Beratung des Mantel-
yesetzes zu den einzelnen Steuervorlage»
über.

. Reichsfimmzmimfter De. Hermes
(vor. den Kommunisten mit stürmischen Zwischenrufen : ..Sekt-
Mlnisier ! 8 1 . pro Flasche!" empfangen ) ergriff zuerst das
Wort . Er führte u. a. aus : In keinem anderen Land« er»
rclckie dre Steuerbelastung den Stand , den sie nunmehr in
Deutschland haben werde. Wir haben den Beweis ange-
tretkn und nach meiner Meinung auch geführt , daß in der
Tat Deutschland seine Wirtschaft stärker belastet als irgend
ein anderes Lmid. Wir können in all den großen Fragen,
die mit dem Friedensvertras Zusammenhängen , nur dann
zu einem sur alle Teile erträglichen Ergebnis gelangen,
wenn man sich endlich von der Pinchoie des Krieges

und sich bemüht , unbefangen und fachlich die Ver¬
hältnisse des Gegners zu vrüfen . überblickt man die Fülle
der Steuergttetze . io wird man zu der Überzeugung kommen,
daß das deutsche Volk zur Erfüllung seiner Verpflichtungen

neue gewaltige Latten

rann tv 5 cas zweite atei anrangt , durch die Eteuergeietze
d' r ..Ges>lndui'g unserer finanziellen Organisationen nicht zu
flrfn nTnî Ti irt tir nit/ss Si »ur 3 . . .. . . „ X Vl.

mutet. Die Ausgaben der allgemeinen Staatsverwaltung
werden durch die Revarationslasten und die Verschlechte»
rung des Standes der Mark dauernd erhöbt.

Die Folgen der Geldentwertung
sind ein Wcttlauf zwischen einer Steigerung der Preise und
erner Steigerung der Arbeitseinkommen . wodurch die Kauf¬
kraft der Bevölkerung immer mehr verringert wird . Es
werde immer schwerer. Lebensmittel und Rohstoffe zu im¬
portieren . Der Minister wies dann auf di« großen Leistun¬
gen bin. die wir auf Grund des Friedensvertrages bereits
gemacht haben. Die Größe dieser Opfer werde erst im
vollen Ausmaße ersichtlich, wenn man berücksichtigt, wie

Deutschland durch den Friedensvertrag verstümmelt
worden fei. Die abgetretenen landwirtschaftlichen Gebiete
lieferten mehr als ein Sechstel des deutschen Ernteertrages,
infolgedessen seren mir gezwungen , für 2'A Milliarden Gold¬
mark Lebensmittel einzufübren . Von unserer Steinkoblen-
fcrdcrung . die durch den Verlust des Saargebietes und nach
Abtretung von Oberfchtesien stark gefunken fei. müßten wir
noch em Viertel an Pftichtlieierunsen begeben. Zwei
Drittel der Elfenvroduktion und fast die gesamte Zinkvro-
dukticn .verloren gegangen . Die Entschlossenheit
D' Utschlands. feine Verpflichtungen zu erfüllen und feine
Finanzen zu ordnen , werde durch n 'chts io lehr erschwert
wie dura, die Entwertung unseres Geldes . Der Schwebe¬
zustand, daß wir alle zehn Tage 31 Milliarden Goldmark zu
zahlen batten , durfte nicht fortdauern . wenn nicht di»
deutsche Wahrung vollkommen ruiniert werden soll.

Abg. ,B e r n st e i n (Sor .) bedauerte , daß man die Sach¬
werte incht starker bcranaezogen habe.

Abg. Dr Helfferick (D .-Natl .) meinte , er habe den
Eindruck gewonnen, daß die Väter des Steuerkomvromisier
mit , ttaurisen Mienen um seine Wiege berumsteben . Im
übrigen betonte er mit Nackdmck. seine Partei werde, wenn
sie auch in der Opposition siebe, praktisch an den Steuergesetz-
entwuifen Mitarbeiten . Jedoch lebne sie das Steuerkoin-
viomiß ab . weil cs gewisien Forderungen der Darteivolittk
und der Komvrvmißpysitik angevaßt sei.

Darauf vertagte sich das Haus auf Freitag . 1 Uhr.

Annahme des Reichsmietengcsetzesdurch den Reichsrat.
M Sr . Berlin . 17. März . (Eig . Drabtbericht .) Die aestrig«
Reichsratssitzung war u. a . auch der Befchlußfasiung über
das Reichsmietengesetz  gewidmet . Die Ausschüsse
des Reichsrats batten sich fachlich mit den Beschlüssen des
Reichstags einverstanden erklärt , strittig war nur . ob es
sich um ein veriasiungsänderndes Gesetz bandle . Der Reichs¬
tag bat bekanntlich einen verfasiunasändernden Charakter
mit einigen 30 Stimmen Mehrheit angenommen und nicht
mit einer Zweidrittelmehrheit , wie es im Falle einer Ber-
fnsiungsärderung hätte geschehen müsien. Mit 38 gegen
27 Stimmen entschied sich das Plenum des Reichsrats da-
hiy . daß keine Berfassnnasänderuna  vorliea «.
Mit 41 gogek- 24 Stimmen wurde beschlossen. keinen Ein¬
bruch argen die Beschlüsse des Reichstags zu erbeben. Da»
Gesetz kann also demnächst vubliziert werden.

Verbilligung des Bestes?
Br. Berlin . 17. März (Eig . Drabtbericht .) Dir

..Deutsche Zeitung will von maßgebender Stelle erfahren
bade«, daß im Reichsfinanzmrnisterium  auaen-
hlrcklichB er band  l u n g e n darüber schweben, in welcher
Weise eine Verbilligung des wieder höher gewordenen Brot-
vreiies für die minderbemittelte Bevölkerung ermöglicht
werden kann Man ist sich, bereits dabin schlüssig'geworden,
durch staatlich « Zuschüsse  der minderbemittelten Be¬
völkerung Brot »u ver,Lasten.

Line Einigung über die Erhöhung der Arteiterlöhne.
_ w>r'r'~,n' 16- März. Di« Verhandlungen mit den
K^v/rk'ckoftsorgan' sattonen über die Erhöhung der
^ .^ iierlobn«  haben m den aestrisen Abendstuudeu»u einer Etnignu,  sefu&ti

i
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Ne üctiite Mmil auf Nr SKH:Me!-Ae.
Br. Berlin. 17. Märh. (Eig. Drabtbericht.) Die deutscheRtgicrung nerviientliäit letzt die A n i w o r t n o t e die Ire

am 15. März aus die Note der interalliierten Militarkon-
trvllkcw.mistien vom 27. Februar wegen der Umoraqni'
lation der Ordnung sbolirei  an diele Kommission
Seruttel bat. In ihrer Note verlangte die Köntrollkom-
mistion die Beschränkung der staatlichen Polizei aus den ttn
Sabre 1921 vorbanden gewesenen Stand , die BeseUigung
der Nachricht- und Kraftiabrformaiionen. der Luftuber-
rvachu! gsabteilungen und aller anderen sogenannten testen
Verbände töundertschgsien) sowie die Überführung, der da¬
durch frei werdenden Mannschasten in den Einzeldienit und
entivreckx-nde Ausbebnna der jetzt sür einen Teil der Polizei
«tngefüb'. ren Kasernierung. .

In ibrer Antwortnote meist die deutsche Regierung am
die Vervflick tungen bin. die ihr biasichtlich der Ordnunas-
rel 'zei durch die Note von Boulogne vom 20. Januar 19„l
ouhileßt uurden. Weiter wird dargeleat. baii und >n welcher
Wei-e dielen Vervslichtungen in allen deutschen Landern
Rechnung getragen wurde Ferner wird e'.naeaangen aui
die Bte.ustandung.en. die die Kontrollkommisuontrotz dieser
Erfüllung aller Vervslichtungen gegen die Organisation de:8,li?.ei erbebt Wenn Staatenm:t starkem Militärischenchutz grobe starkaeglicderte Volizcitruvoen nicht entvebren
können, so kann Deutschland mit seiner aus das Mindenmak!
bcschiänkten Reichswehr auf einen stärkeren örtlichen,Pol >-
»eischutz erst recht nickt verzichten. Diele Notwend gkeit bat
die Note von Boulogne anerkannt und daher die Vermehrung
der Polizeikrärte zugestanden. Zum Schlutz betont die Note
erneut den festen Willen der Retchsregierung.
an der d-sler von ibr gebondbabten lonalen  Ist"
sLllnngsvolitik  festzubalten. S.-e macht eine Reibe
tan Vorschlägen, deren Annabme nach ibrer Ansicht zu einer
Vers ä nd >gung  sübren könnte, obne datz einerseits die
Kommission ihre Rechte vreiszuaeben braucht und obne dag
andererseits die Lebensnotwendigkeiten des Reiches und der
Lander gefährdet würden. Diele Vorschläge„ neben im
wesentlichen dabin. non einer witteren Der.taatlickung nur
in beschränktem Umsnng und nach vorder,per Verständigung
Mit der Kommission Gebrauchz» machen d;e Zabl der testen
Verbände innerhalb des Dentsckien Reiches erheblich zu ver¬
mindern. nie Kasernier,in-, entsprechend e,n,u'chranten
sämtliche Nochiickten- und Krastsabrsormntionen sowie die
LustfabriHberwachunasabteilimaen. auszu' olen. das aus
Hccresbeständen stammende oder Militärischen Tnven «leich-
stcbendc Nnchrichtenaerätabzuoeben. dir zentral geleiteten
Depots der Einzelländer abzuschnfren und die ietzine llni-
form der Sch,itznol-zei narb dem Verbrauch der vorbandenen
Bestände in einer Weise abzgand-rn . dnb sie zur feldmatzioeg
Berwendiu' g unaee-anet ist. Z»n> " clilub wird .luitont. die!«
Neuorganisation konnte nur im Wege a -̂ mab i er Ilmbi-
düng zur Durchführung gelangen unter Derückfichtimma der
an die Polizei zurzeit zu. stellenden Aufgabe, die « ichening
der Rechtsstellung der einzelnen Beamten und der hnan-
zirllen Belastung des Haushalts des Reiches, der Lander
und Gemeinden ,

Eine Prstestnote der Ententebotschafter,
w T -B Berlin. 17. März. Im R e ichsminilte-

r,  u m' d es A u s m ä r t i »e  n wurde Sestern vom franzö¬
sischen Botschafter Laurent  folgend « K ol l e kt r v n o t e
überreicht̂ N^^^ gfjErkan̂erenz mi-tz seststellen. datz die

deutschen Bebörden in den letzten Monaten gegenüber der
interalliierten Kontrollkommissionr,ne o b str u kt >o -
neNe k>abtun «?  eingenommen haben, und »war
namentlich in folgenden Punkten:

1. Mitteilung von Urkunden, die gestatten wurden, den
Wert der Entwaffnung cinzufchatzen. die binsichtlich
des Gerätes durchaesübrt, ist. ... , .2 Kontrolle der heeresergonzung gematz Webrgeictz.

3^ Die regelwidrig starke Zusammrndrangung gewisser
4. Mtteilung ^der von den verschiedenen Ländern zur

Umbildung der Polizei getroffenen Matznabmen ,
Aubrr diesen Fragen, die als die wichtigsten Ber-

sviele berausgegriften sind, gibt es noch eine gewisse An¬
zahl anderer, deren Regelung gleichfalls keine wertere
Verzögerung erfahren darf.

Im Aufträge ihrer bezüglichen Regrorungen haben
die Botschafter von Frankreich Engsand, Ja van. Italien

und der belgische Gesandte die Ehre, die Aufmerksamkeit
der deutschen Regierung in dringlicher Form auf diese
Lage zu lenken und sie auszufordern. den Praktiken ein
Ende zu macken, die. selbst wenn sie von untergeordneten
Beböroen begangen sind. doch unter die Nerantwortung
der Regierung fallen, da der Friedensvertr-rg es ,br„,ur
Pflicht macht, die Entscheidungen der Kor.trollkammiüion
auszutiibren. Das Interesse Deutschlands in finanzieller
Hinsicht erheischt zudem die alliierten .Körperschaften in
den Stand zu setzen, fick io schnell wie möglich ihrer Auf¬
gabe zu entledigen. Entschlossen die gänzliche Durch¬
führung der vom Versailler Vertrag voraeschr,ebenen
Entwaffnung  zu sichern, zählen die alliierten Mächte
darauf, baft die deutsche Regierung alle Matznabmen er¬
greifen wird, die nötig sind, um die Hemmnisse unv.rzug-
lick verschwinden zu lassen welche bisher de.r Tätigkeit
der Kontrollkommission in den Weg gelegt worden sind,
(gez. Charles Laurent. d'Abernon. Hicki. Jraiiati della
Faille.

Androhung von Strafmahnohmen.
0 Paris . 17. März. (Eig. Drabtbericht.) Der für beute

»u ermartcnde B e i ck>I n tz der Reparationskom-
Mission  wird Deutschland sofort bekannt gegeben wer¬
den und wenn es diesen nickt durchführt so wird sich die
Renaration.skommission an die alliierten Regierungen
wci'dcn die dann die zu ergreifenden StrasMatz-

obmen  srftsetzen werden. Es stellt jedoch noch nickt lest,
ob Strafmatzr.abmen finanzieller oder militärischer Art er-
grifscn werben sollen. Jedenfalls mutz sich Deutschland ge¬
sagt sein lallen, datz es für die Kost e n haftbar  ge¬
muckt werden würde, die durch dre Strafmatznabmen ent¬
stehen.

Die Kosten für die Mobilisierung der französischen
Jahresklasse 191g.

W T -B Poris . ' 6 März Die von der Konferenz
d«r 'alliierten Finanzminister  getroffene Be¬
stimmung. datz Deutschland die Kosten für die Mobilisierung
der französischen Jabresklalle 191P ,m Zusammenhang mit
dem Londoner Ultimatum  tragen solle, wird in der
diesbezüglichen Entscheidung der Finanzminiiter die die
Havasagentur verofsentlicht. damit begründet, datz Deutsch¬
land auch die Kosten der im Mär» 1921 als militärische
Sanktion erfolgten Pesetzuna auf dem reckten
Rbeinuier  zu tragen bebe.

Die Besatzungsmilliarden.
D Paris . 17. März (Eia. Drabtbericht.) Der Wort¬

laut ' des interalliierten Finanzabkommens  vom
11 Mär » wurde Donnerstnamilias der Prelle zugcstelli und
vom Temvs" ungekürzt veröffentlicht. Der Inhalt des Ab¬
kommens entlvricht den Angaben die nach Schlutz der
Pariser Finaiizkonierenza-rohentlicht wurden. Die Mit¬
teilungen über die B e i a tzu n g s koNen stnd dab,n zu
vräzisteren datz die friiber genannten Ziffern (WY Millio¬
nen sranzöstsche Franken. 102 Millionen belgische Fronte-,.
2 Millionen Wund Sterling ) für die Zeit vom 1. Mai 1921
bis »um 31. Dezember 1922 angesetzt sind. Von den 210
Millionen Goldwark. dir Deutschland ab 1. Mär , 1921 jäbr-
lick sür die Besatzung z,i zahlen bat. werden 20 Millionen
sür die amerikanisch- Besatz,'nnsarmee reserviert. Deutsch¬
land bezab' t die Besitzungskosten nickt ,n bar . sondern sie
werden aus die deuticken Sacklieserungen v-rrecknet. aber
getrennt von dem eigentlichen Wiederautmachungslonto.

Preutzî cher Landtag.
Br. Berlin. 17. März. (Eig. Drabtbericht.) Der

vreutzische Landtag setzte am Donnerstag die zweite Bera¬
tung des Etats der Handels - und Gewerbever¬
waltung  fort . ^Handel-minister Siering  gab der Notwendigkeit,
alle Verkehrswege, wie Wasserstratzen. Eisenbahnen Klein¬
bahnen uiw. rn einem Ministerium zu vereinigen, Ausdruck
vnd sagte er werde alten zuwiderlaufenden Bestrebungen
mit Entschiedenheit entgegentreten Die Mitzstände im Ver¬
kehrswesen erkannte er unumwunden an. Die Gesundung
könne aber nur langsam vor sich geben. Bezüglich des
Streik rech is  bade der Reichsvrälldent erklärt. Beamten
hätten kein Streikreckl.

In der weiteren Debatte sprach der demokratische Abge¬
ordnete F i schb e ck den Wunsch aus. neben dem Mnin-
Donaukanal möge die Verbindung von Weser und Nordsee
ins Auge aefatzl werden.

Nack veriönlicken Bemerkungentrat das Haus dann in
die Beivreckung über das gewerbliche Unterrickts-
weien  ein . wob-, die Abgeordnet.n Meyer - Rbeine
(Soz.l. Vennen (Ztr)  Mentzel (D . Ntl.). Stoll-
b e r s (D. Vvt.) und Frau O v e n t r 0 v (U. So».) verschie¬
dene Wünsche zum Ansoruck brockten.

Ein Regieruvg-vertreter erklärte die Verwaltung der
gewerblichen Schulen lege den grätzten Wert daraus, in
fester Fühlung mit den Vertretern des Handwerks zubleiben.

Hieraus wurde die Weiterbcratung auf Freitag 12 Uhr
vertagt. _

Beschlagnahme der Apparate für drahtlose Telegraphie
in der Aachener Hochschule.

Br. Berlin. 17 März. (Eig. Drabtbericht.) Wie die
Blatter aus Aachen berichten, bat eine belgische
Kommission ,n der Aachener Technischen Hochschule alle
Avvarate beichlagnabmt. die zu Versuchen mit drabt-
l ei er Telegranbie  gebraucht wurden. Der Wert der
beächlagnobmlen Gegenstände wird aus über eine MillionÄ,ark geschätzt.

Die Kontrollkommissiongegen den Bau eines
Zeppelins für Amerika.

.. Y - 16. März , Die ..Cbicago Tribüne " teiltmit. datz in der gestrigen Sitzung der BotsOasterkon-
ferenz  im Zularumenbangmit der Erörterung der Mili-
tai kor trolle indirekt auch der Bau eines Zeooelin-
Lustschisses für Amerika  in Deutschland berührt
wmden ist Die Kontroslkommillion wrderletze llck bis ietzt
mu allen Mitteln dem Bau. Der amerikanische Botschasrer
Herrick  bebe der Sitzung beinewobnt.

Das Urteil gegen die Mitglieder der Organisation
Konsul.

Br Düsseldorf. 17. März. (Eig. Drabtbericht.) Das
Urteil  des Dülleldorfer Kriegsoerickts gegen die Mit-
al'eder der Organisation Konsul ist. wie die ..Bergisch-
Märki'cke Zeitung" terichtet. von der interalliierten Rbein-
laudkommillion nickt bestätigt  worden . Fünf Ange¬
klagten. die Erfängnisstrnfen von einem Jabr erbalten
hotten, ist die Strafe erlassen  worden : lle sind aber
aus dem Gebiet des Brückenkovfes Diilleldorf a u s ge¬
wiesen  worden. Es wird erwartet, datz auch die übrigen
Verurteilten entlasten und ansgewiesen werden.

Eine Einigung über den Minderheitsschutzin
Oberschlesien.

W. T -B. Genf. 17. März. In den wichtigsten Fragen des
Minderbeitevbchiitzes. die bekanntlich zu den besonders müh¬
samen und fangwieriaer, Verhandlungen des 11. Unteraus-
sckustes gefiibri lmtten. gelangten gestern die deutschen und
die pl'kni'chen Bevollmächtigten zu einer Einigung,  über
die vom Völkerbundsiekretariatfolgende amtlich« Mitteilung
berausgegebenwurde'Infolge unmittelbarer Verhandlungen
zwischen den Bevollmächtigten befindet lick das M n̂der-
beitenvrodlem dos mit einigen ande-en Fragen weiter noch
strittig o»bli-ben war. auf dom besten Wege der Lölung.
Unter Vo-bebolt einiger grundsätzlichen Fragen, die stck aus
die Redaktion eines gewisten Artikels allgemeinen Charak¬
ters bezieben. ist in den Hauvtfraaev. w'e Schulen, höhere
Lebravstalten. Kirccke und Sorack« vor Gericht und in der
Verwaltung, volle Übereinstimmung  erzielt worden.

Wiesbadener Nachrichten.
Tagung des Verbandes der Hoteldesktzrroerekne

Deutschland -.
Der Verband der Hotelbesitzerverem« Deutschlands hielt

gestern im hiesigen Kurhaus - seine zweit« Hauptversamm¬
lung ab. Sr« war aus allen Teilen des Reichs gut be¬
sucht. Die staatlichen und ftablMxn Behörden batten Ver¬
treter entsandt Der Derbandsrorfitzende F. W. N 01t e =
Hannover eröffnet« um 11 Uhr di« Tagung. Er b«grützte
die Erschienenen vnd dankt« d«r Stadt sür di« Einladung
und die freundliche Aurnabm«. Wiesbaden habe der Ver¬
band gewählt, um zu zeigen, wi« man mit den deutschen
Brüdern im besetzten Geb'«t sich eins miste. Gerade im
Hotelwesen sei in wirt chaftlKl-er Hinsicht ein grotzer Rück¬
gang zu verzeichnen. Die Steuervolitit mach« dem Hotelier
das Leben sauer. Der Betrieb werde als Lurusarbeit an¬
gesehen. weshalb Reich. Städte und Gemeinden nicht genug
schrövfen zu können glaubten. Dock, müsse mit noch grötzeren
Gekabrcn gerechnet wenden. Darum schlotz der Vorsitzende
seine Red« mit der Mahnung: ..Seid einig und stärkt das
GemeinUchailsgefübi!" Namens des Obewräsidenten der
Provinz Hestcn-Nastau und des Wiesbadener Ncgierrings-
präsidente.n wrack Regierungsrat W e l d« r t - Wiesbaden.
Rach dem Weltkrieg« leien gerade Wiesbaden und die
nostaui'jchen Bäder wieder d'k Brennvunkte des internatio¬
nalen Fremden-verkebrs geworden. In Wiesbaden, wo stch
di« Vertreter der Alliierten zusammenianden. um sich über
ihre Matznabmen«egen Deufchland »u beraten, sei die Ver¬
tretung des deut'chcn Hotelgewerbes besonders am P 'atze.
um der Welt zu zeigen, datz unendjch viele Lügen über
Deutschland verbreitet worden seien. Gerade di« Tüchtig¬
keit der deutschen Hotelindustrie habe den Rubm deutscher
Wrrtickmslsführung im Auslände verbreiten bellen und st«
müste es auch als ihre wichtioste Aufgabe betrachten, der
übrigen Welt die Augen über Deutschlands Loge und Aus¬
sichten zu öffnen. — Dann ergrifi Bürgermeister Travers
das Wort, um füc di« Stadt Wiesbaden seinen Grutz zu
entbieten. 2m Auaenblick rüsteten viele Hunderttausend«
Ausländer zum Be'uck« dentlckek Kulturstätten, und da gelt«
es. ihnen zu zeigen, was Deutschland für die Welt war und
wieder sein könne, wenn man leine Lebenskraft nickt unter,
binde. Weiter lprocken noch Direktor S t e y e r -Frankfurt
für das Rkicksamt für Arbeitsvermittlung. Direktor S cku -
macker -Berlin von der Reickszentrale für Verkebrs-
merbung. Syndikus Dr. Klemme-  Köln, Dr. Finken-
w i r i b - Hannover, K oe ste r - Altona für den Deutschen
Gaftn' irteverband u. a. m.

Der Denlammlung leg ein gedruckter
Jahresbericht

vor. dem wir folgendes entnehmen: Die wirtschaftliche
Lag« des Hotelgewerbeswu-cke im Gelchäftsiabre 1921 be¬
stimmt durch di« allgemeine Entwicklung der deutschen wivt-
Kbaitlwfren Verhältnisse. Das besondere Merkmal des

Jahres 1921 i5t der immer stärker stch auswirkende ungeheure
Druck, der infolge der unerhörten Zwangsleistungen der
deutschen Wirtschaft an di« Siegerftaaien auf der deutschen
Doltswirtichaft und auf der Lebenshaltung des deutschen
Volkes lastet. Dao sichtbarste öutzere Cvmvtom dieses Druckes
lft' di« Preisgestaltung aller ' Güter, die in fast ununter¬
brochener Kurve nach oben immer weitere Kreise zur
avtzersten Ein 'chronkung aller Lebensbedürfniste zwingt.
Wenn sich die Wirkungen dieser Einschränkungim Hotel¬
gewerbe im Berichtsiabre noch nickt in vollem Umfange
bemerkbar gemackt ha'-en. so ist dieses nah! zuletzt darauf
zurückzufübren. datz infolge des Eingangs vieler Häuler die
Frledensübernrodukttonan Hotelunternebmungenteil Jahren
erbe bl ick gemildert wurde. Es kann auck als gewitz gelten,
datz an eine Rentabilität neu zu erbauender Hotels auf ab- ,
sebbar« Zeit kaum zu denken ist. Ferner boeinklutzt dir all¬
gemeine Wohnungsnot infolge der Jnansprucknabme von
Hotelwobnungen di« Besetzung der Hotels. Auck sind in
znblreicken Städten/ insbesondere des besetzten Gebietes,
viel« Häuser durch die miliiäriscken und wirtschaftlicken
Überrvackungskommistioncn und durck die Besatzung bean-
spruckt gewesen. Sckietzllck bat der Fall des Markkurses eine
starke Anziebungskruft auf den Verkehr aus valutastarken
Ländern ausgeübt. Auf den Bestick der D ä d e r und K u r-
orre  wirkte der Umstand günstig ein. datz dem Deutscken
der Beluck der alten Reiseländer vericklosien ist. Der Strom
dcut'cker Reisender, der im Frieden ins Ausland flotz vnd
aus jährlich, etwa Ist- Millionen Menschen zu schätzen ist. v̂er¬
teilt sich ietzt au? die deutschen Bäder. Kurorte und Ŝiädte.
Winktenw auf die Besetzung der Hotels manche Umstände be¬
lebend ein. so führt« dock andererseits die Einschränkung der
Lebenshaltungz» einer immer weitergebenden Einschrärkung
des ReNckbedürfnistes. Auck die Verbesserung der Deikebrs-
verbältniste beeintrackiigid'e Besetzung der Hotels. Die un¬
vermeidliche Steigerung der Hotelvreise. die im allgemeinen
nur zögernd der allgemeinen Preisentwicklung gefolgt sind,
ve-auletzt viele Reisende, den Aufenthalt in Hotels aufs
äutzorfte einzusckränken. Die Wirkung der allgemeinen Teue¬
rung äutzerte sich im Restaurantgewerbe einmal in einem
allgemeinen Rückgang des Verzehrs und besonders deutlich in
bem Eingang, zahlreicher Restaurantbeirieb«. Das Hntel-
und Restaurantgewerbeacht schwierigen Zeit-rn entgegen. Be¬
sonders beachtenswert ilst dabei, datz sich die staatliche Wiri-
'ckmftsvolitik geradezu»um Ziel gesetzt zu haben s-cheint. das
Gen>erbe nöllia zu unterdrücken. Nickt nur der Staat , son¬
dern auck die Gemeinden bürden dem Gewerbe immer weiter«
steuerliche Sonderlasten aus. die zahlreiche Betrieb« zum Er¬
liegen bringen m.usien.

Die Referate, dre gehalten, betrafen
»ichtige Berufssragen des Hotelgewerbes.

ReichstagabgeordneterSeaatc»» Be vt bien.  Hannover»
hielt -sodann in autzerordentlick gewandter Weis«
einen längeren, eirrdrucksvollkn Vortrag über ..Steuer¬
sragen im Hotel .betr,e  b". Er bespnack in tief¬
gründiger Form die Steuern , welche di« Hotelbesitzer mit
andern Eewerbebeirieben gemeinschaftlich zu trogen haben,
beschäftigte sich aber dann besonders mit den Abgaben, mit
deiren das Hotel- und ..Gastwirtsgewrrb« besonders belastet
ist. Mit grotzer Sacksenntnis wunde dies Thema hebandelt,
so datz aus der Versammlung heraus der Antrag gestellt
wurde, die Rode drucken zu lasten und sie nickt nur jedem
Mitglied des Verbandes, sondern auch den Mitgliedern der
Gemeindeverwaltungenzu übermitteln. Dar Antrag wurde
angenommen.

Rack längeren Desvreckungen. durch Ergänzungen und
Beispiele von steuerlichen Belastungen, roelebe an den ein¬
zelnen Orten autzerordentlick verschieden stnd. und Kampf
gegen die Wobmcigsabgabe. hielt Herr Direktor Kreuzer.
Düsteldorf. Vortrag über die „Notwendigkeit und
Bedeutung der kaufmännischen Revision im
Hotelgewerbe ". Er wies in seiner Rede darauf hin.
datz hei den bedeutendsten Industrien regelmötzige kaus-
mannflche Revisionen, die sich nickt nur aus die formell«
Prüfung der Gvtzkmftsvorfälle. sondern auch auf die Ari der
Geschäftsführung vnb auf die Ursachen ge'eliäitlicker Mitz-
erfolge zu erstrecken haben, ein« seit langen Jahren einge¬
bürgert« Einrichtung stnb. Akerkwiindigerweise sei das Hotel¬
gewerbe zurückgeblieben. Der Mangel macht sich besonders
auf dem Gebiet des Stcuerrechts und der Steueribilan»
geltend. Reckt eindringlich lmack der Redner sich über di«
geeignete Kalkulation uick Buchführung aus. Sie lall ein«
Richterin der Bergangenheit. ein Spiegel der Gegenwart sein
und Richtlinien für die Zukunft geben. Auch dieser Vortrag
fand allseitig« Zustimmung.

Rach einer bafbstündigen FrüMückspansein den Keller-
räumen des Kurhauses konnte die Derbandlung sortgosetzt
werden. F. Gabler,  Hotelbesitzer. Heidelberg, erörtert«
das Thema ..Berufsvertretung des Hotel - und
Gastwirtegewerbes in den gesetzlichen Wirt-
schaftskörvrr  n". Er wies die Notwendigkeitder Be-
rufsvertretuuig des Gastwirtsgewerbes nach. Gastwirts«
kanimern lohnte er ab. verneinte auch den Anschlutz an die
Handwerkskammern. »Es kämen nur die Handelskammern
in Betracht Das Hauvtzicl der Verbände must« darum
die unmittelbare Vertretung in den Hnndelskammernund
als Ergänzung die Bilbimg von obligatorischen Fackaus-
ichüsten für das Gastwirisgewerbe bei den Handelskammern
sein. In der Spin« der Wirtsckastsröte. dem Reichswirt-
schaftsrat. müsse das Eastwirisgcwerbe in seiner sacklick-en
Dopvc'lgliederunq als Belierbergungs- und Erouickungs-
«eroerb« vertreten fein. Der Redner st schön selbst zur
Handelskammer seiner engeren Heimat als Mitglied binzn-
gewäblt worden. Di« Ausfübningen des Referenten wurden
unterstrichen und des lve' tere.n begründei durch den Syndikus
der HandelskammerDüstcldorf. Dr. Wilden  .

Der Veisicherungssackverständige Herr S obeck . Han¬
nover. berichtete >>bcr „Geldentwertung und Ver¬
sicherungsschutz ". Der Redner schilderte in protzen
Zügen die Entwertung der Kaufkraft der Mark in acht
Perioden, beginnend mit dem Jabre 1916 bis zur Jetzizeit.
Dcm Tbema ent'vrcckiend referiert« er dann über dcn Ver¬
sicherungsschutz. der jetzt infolge der Gcldentweitung in kbr
vielen Fällen nickii aiisreickc-nd genommen werde, wodurch
eine erbeb Hebe Unterversichevung entstehe» Hierdurch würden
bei einem eventuell entstcbenden Brandschaden dem Ver¬
sicherungsnehmer erbeblickie Einbu-tzen entstehen.

Verban-dsinndikus Dr rer vol. Karl Knavmann
(Düsteldorf) referierte dann noch in eingehender Weife über
„Fremdenverkehr - und Valuta unter beson¬
derer Berückf >chtigis .ng der Bade - und Kur-0 r t e". Man könne, so fulrrte der Redner aus. über di«
Zunahme des Avsländerverkebrs denken, wie man wolle, er
sei von der grötztcn Bedeutung für das Gastwirtsgewerbe
und dadurch für unser ganzes wirt 'ckiaftlicbes Lecken. Er
bringe erhebliche ausländische Zablungsmittel herein. Dann
seien doch fast nur Ausländer in der Lag«, diejenigen Preis«
zu zahlen, die im Interest« der Erhaltung des Kapitals und
der technifcken Lestungsfabigkeit in der F/emdenindustri«
unbedingt gefordert werden mützten. Aber richtig kalkuliert«
Preise müsten auch dem Ausländer vorgelegt werden. In
den Bädern und Kurorten werden stch die Pneil« für 1922
gegen das Dorjabr verdovveln mi'isten. Er lckrlotz mit den
Mabming am das Hotesgewerbe. richtige Preisvolitik zu
treiben, und an die tcksentlickkeit den barten Zwang der
wirt chaftlichm Tat >acki» bei der Fremdenindustiie zu wüvdigeu.

Vom Verein Berliner Hotels und ähnlicher Betrieb«
wurde der Anlvag eingebracht und begnindet: ..Di«- 2. Voll¬
versammlung des Berbnndes der Hotelbesitzervereine Deutsch¬
lands begrützt mit Frcilden die Ausfastnn« vieler Parla¬
mentarier. datz das Gesetz gegen den Schleichhandel vom
Jab« 1920 endlich auisebabeit wird. Besonders der ö 7,
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des De «res , der noch vielsach insick) ausgelegt wird , macht
dem Hotelgewerbe viele Sorg .-. Wenn ein Hotelier damals,
um seine Döst« zu befriedigen , ein paar Pfund Butler oder
Zucker auf dem nicht gewöbnl leben Weg sich oersibaffte. wurde
er mit Gefängnis böftrait . Wenn er nun bis beute frei
durchgekommen ist. aber fetzt noch denunziert wind, so wird
er nachträglich noch bestraft. Die allen Zwangsmaßnahmen,
die durch di« Not der Zeit geboren wurden , müsien endlich
fallen . Der Verband wird alles tun . da« diese Zwangsver¬
ordnung endlich fällt ". — Der Antrag wurde angenommen.
In Zukunft sollen alle Verhandlungen bei den Hauptver¬
sammlungen . und zwar nicht nur die Vorträge , gedruckt und
den Mitgliedern zugänglich gemacht werden. Die näMe
Hauvtverlamm 'ung soll in Hannover abgebalten werden.
Um 4K Ubr wurde die Versammlung mit herzlichem Dank
geschlossen mit Hoffnung auf frohes Wiedersehen in Hannover.

Nach getaner Arbeit fand abends ein Festmahl  statt.
Der Vorsitzende F. W. N o l i e - Hannover sprach dabei der
Stadt Wiesbaden und dem hiesigen Verein seinen Dank aus.
der in ganz kurzer Zeit einer der größten Verein « Deutsch¬
lands geworden sei. Er mahnt « zum Zusammenschluß und
schloß mit den Wortent „Einheit als Volk. Staat und Be¬
ruf ". Berg . Dr . Hesse  wies in seiner Ansprache aus die
engen Beziehungen bin . die zwischen der Kurverwaltung und
dem Hotelbesitzern befteben und rühmt« di« literarische Ar¬
beit des Vorsitzenden des Wiesbadener Vereins Herrn Alfred
Kretschmer, di« nicht «ine Feistchrift allgemeiner Art . sondern
«in Dokument von bleibendem Wert iei. Im gegenseitigen
Vertrauen und Arl >«' ten wünschte er dem Hotelbesitzerverband
weiterhin gute Ersolge . Senator B e y t b i e n - Hannover
brockt« einen Toast aus die Frauen aus . di« im Hotelgewerbe,
mehr wie in allen andern Branchen , wichtige Aufgaben zu
erfüllen haben . Der Gründer und früher « Vorsitzende des
Vereins Herr H o i, e r - Düsseldorf würdigte die DerdneMe
des ietzigen Vorstandes . Herr Alfred Kretschmer  dankte
in einer eindrucksvollen Ansprache den Behörden und ' Wirt-
schaftsverbändcn fül ihre Teilnahme und Herr Schwegler-
Hambuvg gab feiner Anerkennung über die Presse Ausdruck.
Der Syndikus der Handelskammer Düsseldorf. Herr Dr.
Wilden,  dankt « namens der auswärtigen Gäste: di« hoben
Erwartungen , di« man ohnehin an ein« iolcki« Tagung stelle,
seien in Wiesbaden noch weit übertroffen worden und machten
der Stadt alle Ehre . Zur Unterhaltung trugen ein« gut be¬
setzte Musikkapelle sowi« Frl . M u g e l l von hier wesentlich
bei . w«lch letztere mit ihrem wohllautenden Organ ver¬
schiedene Arien und Lieder vortrng . Daß der Kurhaus¬
restaurateur Wilhelm Ruthe  in Kii<k>« und Keller , wie
immer , wieder ganz Vortreffliches leistete, wurde allgemein
anerkannt und bedarf nicht vieler Worte . Alles in allem
hat di« Tagung einen Verlauf genommen, auf den der Wies¬
badener Verein der Hotelbesitzer mit Freud« und Genug¬
tuung zurückblicken kann._

— Gas Preisermäßigung für Großabnehmer. Im An-
reigenieil unseres Blattes macht die Gaswerksverwaltung
bekannt , daß Großabnehmern auf den Tarifpreis Rabatt
gewährt werden kann, soweit da ; Gas für andere als De-
leuchtungszweck« Verwendung findet . Die Höhe des Rabattes
richtet sich einmal nach der Meng« und dann nach dem Ver-
brauchszweck. Am billigsten wird das Eos für Raum¬
beizung abgegeben , um der Konkurrenz mit dem Koblenofrn
wirksam zu begegnen, was dem Gaswerk noch dadurch^ er¬
leichtert wird , daß di« Erhöhung der Easoreike gegenüber
derfenigen der Koblenorelle fast um di« Hälfte zurück¬
geblieben ist. Di-e Anwendung der Gasheizung ist vor allem
für di« llbergangszelt >m Früh - nnd Svätiabr und für
vorübergehend benutzte Räume wirtschaftlich, allo überall da.
wo keine Dauerbeizung in Frage kommt Räber « Anskusift
über die Preiserinäßignng wird im alten Rathaus . Zimmer
Nr . 23. während den Vormittagsstunden erteilt.

— Easofen -RussteNung. Anläßlich der Tagung des
Kongreße ? der Hotelbesitzer Deutschlands kindet im Erdgeschoß
des Kurhauses ein« Ausstellung moderner Gasherd «.
-Grillen und -Backöfen für G-oß- und Herrschaftsküchen statt,
die heute nachmittag 4 Iflhr den Honoratioren der Stadt zu¬
gänglich gemacht wird . Di« Gasaovarat « werden im Be¬
triebe voraefiihrt und di« anf ihnen zubereiteten Speisen
verteilt . Eingang auf der Südseite des Kurhausgartens,
unterhalb dos Musibel 'aales.

Borbertehre»brr Ännft, B»rtrik,e und tJerwonÄtes,
» Staatstheater . Tie beizen Moliörescheu Komödien, die dm

Samstag Im „Kleinen Hause" des Staatstheoters In ganz neuer Insze¬
nierung zur Aufführung kommen, find solgenderm- st-n beseht: In den
„Zierpuppen " spielen : Helga Reimers (Madelon ) . Johanna Mund
(Cathos ) , Marie Doppelbauer (Marotte ). Karl Ludwig Diehl (Le Eranqel,
Ott » WoNmonn (Du Croifpl . Paul Wiegner sGorgibusl . Bernhard Herr,
mann fMasoarillf . Carl Hein, Iaffö (Jodelet ). Im ..Eingebildeten
Kranken" : Maz Andriano (Argan ) . Helga Nielsen (Teinette ), Morga
Kuhn (Beline ) , Johanna Mund (Angeliaue ), TIaire Bauer (L«uilon ) .
Gustav Schwab (Berold ), Gustav Albert (Tleant ) . Dr . Paul Gerhards
(Dr . Diaforius ) . Earl Heinz Ioffö (Thomas Diaforius ). Guido Lehr,
mann (Dr . Purgon ). Hans Bernhöft (Fleurant ), Friedrich Prüter (de
Bonnefei ) . Die Regie hat Intendant Dr . Hagemann . Die Entwürfe
der Bübnenbilder zeichnete Lothar Cchenik von Trapp , die technisth-heko. .
rative Einrichtung besorgte Theodor Schleim, die Einrichtung der Trachten
Philipp Bach. — Am Somstog gebt im ..Groszen Haus " bei aufgehobenem
Abonnement Puceinis ..Madame Butterst »" in Szene . Die Titelpartie
singt Frl . Gepersbach. den Linkerton " Herr Roffmonn . — Am Sonntag«
nachmittaq 3 Uhr findet im „Kleinen Haus " (Refidenz-Thenter ) die »or-
ausfichtlich lebte Aulsührung »es Märchenlpiels „Der Fraschkönig cder der
eiserne Heinrich" zu volkstümlichen Preisen statt.

* SInsonletonzeete im Staatstheater . Generalmusikdirektor Abendroth.
der Dirigent des am Montag , den 20. d. M .. stattfiübenden letzten dles-
winterlichon Konzerte », wird als Hauptwerk des Abends eine Novität:
.Phantastische Erscheinunaen eines Themas von Hektar Berlio, " von Walter
Braunsels erstmalig in Wiesbaden aufführen . Profestor Berber , der Solist
des Konzertes , wird Mozarts D-Dur -Konzert voetrogen . Als weitere
Orchesternummer wird Profestor Abendroth das Eonzerto grosto in D-Dm
fit: Streichorchester von G. F . Händel ln der Bearbeitung vvn E . F . Kagel
zur Aufführung bringen.

* Kurhaus . Bei dem am Samrtcht . den 18. März , stattfindenden
Liederabend Maria Bagier hat Dr . Giiido Baxier selbst die Klavier¬
begleitung übernommen . — Das Programm des 12. Zyk'uskanzertes heute
Freitag bringt die Aufführung der 8. Sinfonie von L. »an Beethoven und
der 8. Sinfonie von A. Bruckner. — Die graste Nachfrage nach dem „Lied
»an der Erde" , das für Mittwoch , den 12. Apr» . unter Mitwirkung der
in Amerika graste Triumphe feiernden Kammersängerin Charles Cahier
zur Aufführung vorgesehen ist. veranlastt die Kurverwaltung , den Karten¬
verkauf bereit » ab Montag , den 20. März , zu eröffnen . Die vorbestellten
Karten können ebenfalls von diesem Toge ob an der Kurhaus -Taoeskalse
tn Empfang genommen werden . — Die bekannte Altistin Maria Olszewsk«
»om Stadttheater in Hamburg gibt am Mittwoch kommender Woche !m
Kurhaus !m grasten Laote einen Liederabend . Die Künstlerin wird hier
«in ausgewöhltes Programm zum Vortrag bringen.

* Tribüne . Bvz Dienstag , den 21. März (Frühlings -Anfang ), veran-
stoltch die Direktion der Tribüne einen zweiten und letzten Ball in dieser
Saison , der als Frühlingsfest gedacht ist. Ludwig Schmitz, der Kölner
Komiker, Viktor v. Schenck, Iacgllgs Bügler und Kapellmeister Hosmann
find für diesen Abend gewonnen. Egon Bier wird mit seiner Partnerin
moderne Tänze , Domen des Balletts FrühliNgstänze zur Borfühcung
bringen . Eine FrühIingssDekoration wird das Bild vervollftäadigen,
während ein verstärkte» Tanz- und Jazzband -Orchester zum Tanz ausspielt
Die Gclamileitung des Abends hat Gustav Jacob » . die Tanzleitung Julius
Bier übernommen . Der Borverkaus findet an der Kaste des Wintergarten»
täglich von I» bi» I Uhr und in den übrigen bekannten Borverkaussstellen
statt . Alle Tische und Plötze sind numeriert.

Wt«sb«dener D«rgnLgung»bühn«n tut» Lichtspiele.
* Ml - ntia -Kabarett . Das Atlantic -Kabar - tt hat für den Monat

ärz den in Wiesbaden bekannten und beliebten Heinz Schnabel,
a v i g n q als Bortragskünstler und Conferencier gewonnen . Mx  findet

juÄ) an dieser Stelle mit seinen humorvollen Psälzischen GedirAcn wohl-
aiiziUen Beisall . Der Humorist The, Werner  vom Wiener Raimund.

Theater bringt seine lustigen Couplets mit drastischer K- mik. Auch die
Vortragskünstlerin Mary Heit  weist aus das angenehmste zu unter¬
halten . Die Zauberkünstlerin R e f o r verblllfst durch fabelhafte , hier
noch nie gezeigte Trick». Der komische Jongleur Z i r o sorgt dafür , dast
das Pub ' ikum nicht aus dem Lachen kommt. In H e n 6 und Renn
lernt man ein elegantes , graziöses, modernes Tävzerpaar kennen. Die
Cpitzentönzerin Ruth Golden und Eva Zgl ander  mit ihren Tanz
spielen ergänzen da» sehenswerte Programm auf das beste.

All» den, « ereins !e»«p
* „Ouartet1 » erein Wiesbaden " . Der Eesamtmitglied-

schaft wird zur Kenntnis gebracht, hast säst alle Karten zum zweiten Ber-
einskonzert (Bolksliederabeub ) am lg . März verkauft sind. Wer sich noch
keine Karte gesichert hat , must diese« bald bewirken. Karten sinh noch
tn den im Anzeigenteil bekannlgogebenen Stellen zu haben . Heute
Freitagabend findet die letzte Bollprode statt , wozu alle aktiven Sänger
um 8y£ Uhr anwesend sein mästen.

* Del Arbeitergesangverein „Freier Männerchor Wies-
baden"  hält von nächster Woche ab seine Gesangproben Mittwochs,
abends Punkt 8 Uhr , im Vereinslokal „Münchener Hof" ab. Der Bor-
stand ist an der Vorbereitung de» Sommerprogramms.

Gerichtsfaal.
Fe . Amtsarrmastvng. Zu diesem Bericht über eine Gerichtsverhand.

lung tu der Donnerstag -Morgen -Ausgabe wird uns mitgeteilt , dast der
Fall noch einmal die Straftammer beschäftigen wird , da der Angeklagte
Berufung eingelegt hat . denn dem Angeklagten sei nicht die Möglichkeit
gegeben worden , seinen Alibibeweis beizubringen . Es bleibt also da»
Urteil der Berufungsinstanz abzuwarten.

w. Revisto» in einem Mordprozest. In dem Mordprozest gegen die
Geschwister Rägeler und den Drogisten Boch wegen Raubmordes an dem
Kaufmami Woliner , der seinerzeit vor dem Berliner Schwurgericht ver¬
handelt wurde , hat da» Reichsgericht der Revision gegen das Urteil , da»
Wilhelm Boch und Ernst Nägele zu lebenslänglichem Zuchthaus und
Gertrud Nägele zu IL Jahren Zuchthaus verurteilte , ftartgegeben und die
Sache zur erneuten Berhandlung an das Schwurgericht zurückverwieseu.

Handelsteil,
Berliner Börse.

$ Berlin, 16. März. An der Börse setzte »ich zunächst
die Aufwärtsbewegung der Industriewerte, namentlich auf
dem Montanmarkte, lort. Scharfe Rückgänge wiesen
Essener Steinkohle auf; sie verloren 195 Proz., Bochumer
80 Proz» Ilse Bergbau 70 Proz., Oberschles. Eisenbahnbedarl
45 Proz.. Phönix 30 Proz.. Rhein. Stahl 75 Proz. Sonst
hielten sich die Rückgänge zwischen 10 und 30 Proz. Ge¬
schäftsunlust und Abgabeneigimg wurden erklärt mit der
Fortdauer der Geldschwierigkeiten, namentlich hinsicht¬
lich der Depotstellung für Spekulationszwecke. Vorüber¬
gehend' führte lebhafter Begehr für oberschlesiscbe Werte,
wie Kaltowitzer. oberschles. Eisenbahnbedarf, Laurahütte.
Besserungen nicht nur dieser Papiere, sondern auch im
allgemeinen herbei. Diese Besserungen entbehrten aber
der Beständigkeit. Die Börse fiel bald wieder der Lust¬
losigkeit anheim. Die Umsätze blieben gering. Von Schiff¬
fahrtsaktien verloren Hapae, Hamburg - Südamerika und
Hansa Llovd 15 bis 20 Proz. Bankaktien ziemlich wider¬
standsfähig. Am Anlagemarkt gewannen 3proz. Reichs¬
anleihe bemerkenswert. Sonstige Kurse waren gut be¬
hauptet. Die ausländischen Zahlungsmittel zeigten am Vor¬
mittag eine festere Haltung bei leichten Schwankungen,
zogen an der Börse zunächst scharf an, schwächten sich
aber wieder ab. österr . Noten waren lebhaft gehandelt und
besserten sich bemerkenswert im Zusammenhang mit der
internationalen Anleihe für Österreich.
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Fraskfurfer Sine.
- Frankfurt a. M.. 16. März. Die Börse setzte heute ihre

rückläufige Bewegung auf allen Märkten fort, da die Ver¬
kaufsaufträge durch das Privatpublikum zunehmen. In¬
folgedessen ist der Markt wenig aufnahmefähig, die Um¬
sätze bewegen sich bei ausgesprochen schwacher Tendenz
in den bescheidensten Grenzen. Am stärksten macht sich
wieder die Flauheit auf dem Industrieaktienmarkt bemerk¬
bar. für den ausnahmslos Verkaufsaufträgeauf den Makler
tafeln stehen besonders für Bremer und Mannheimer Öl,
Feist Sekt, Riedinger, Spiegelglas. Lüdenscheidt, Klein,
Herz. Nur chemische Albert Kassenstücke sind gesucht.
Die Kursrückgängebewegen sich bis zu 60 Proz. Aut dem
Montanaktienmarktkam der Kursrückgang bei den ober¬
schlesischen und westdeutschen Werten gleichmäßig zum
Ausdruck. Caro 900 f— 50), Oberbedarf 1080 (— 40), Har¬
pener 1680f—25). Luxemburger 1110(— 20), Riebeck 1675
f— 50) und Phönix 1200 (— 80). Der Kalimarkt wurde
verhältnismäßig weniger berührt. Aschersleben 1300
(— 21). Westeregeln dagegen 2125 (— 175). Von Elektro-
werten A. E.-G 810 (— 85). Siemens u. Halske 995 (— 25).
Der Maschinenmarkt zeigte nur bei Neckarsulm 870 (— 40)den starken Kursrückgang. Der Chemiemarkt brachte für
Hirsch Kupfer ein Plus von 50 auf 760 und gestaltete sich
zu Börsenschluß nach anfänglicher Schwäche wieder etwas
fester. Anilin 720 (— 30), Griesheim 910 (— 30), Elber-
lelder Farben 696 (— 44). Höchst 687 f— 84). Scheida-

anstalt 1200 (— 40). Von Zuckerwerten Frankenthal 870
(—  20). Waghäusel 892 (— 32) und Heilbronn 870 (— 40).
Auch der Bankaktienmarkt lag schwächer, Metallbank 1085
(— 15). Darmstädter 337 unverändert, ebenso Dresdener
370. Disconto-Gesellschaft 497 <— 4). Von Auslands werten
Tehuantepec1500(+ 80), Ungarische Goldrente 80 (— 2)4).
Im Freiverkehr waren die Umsätze recht bescheiden. F'est
Gebrüder Fahr 740 (+ 30), ferner Kasseler Faß 2200
(+ 100). Von Kaliwerten Krügershall 990 (— 45), Heldberg
1300 unverändert. Ronneberg stark steigend 2700 (+ 200):
ferner hörte min Wolff Buckau 910 (— 30), Benz 680. Mans-
felder Kuxe 29000. Deutsch Petroleum 2000 und Rh enania
1190 (— 45). Die Börse schloß flau.
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Der Markkur» im Ausland.
W. T.B. Mainz, 16. März. Der Markkur» war heute

wenig verändert, neigte aber weiter zur Schwäche. Er
notierte in Paris mit 4*/a* um Vzj,  in Zürich mit 189 um
2 Punkte niedriger und eröffnete in New York mit 0.367/»
auf dem Stand des gestrigen Nachbörsenkurses. Die Ber¬
liner Devisenpreise waren größtenteils etwas abgescbwäckt,
und zwar Amsterdam um 100, London 8>j, New York 14,
Paris 7)4. Schweiz 40 und Spanien 35. Die Devisen Brüssel
und Italien waren unverändert.

Banken und Geldmarkt
— Disconto-Gesellschaft. Die Direktion der Disconto*

Gesellschaft ladet wie schon im Anzeigenteil bekannt ge¬
geben. zu einer außerordentlichen Generalversammlung in
Berlin ein. in der u. a. die Erhöhung des Aktienkapital*
um 210 Mill. M. auf 610 Mill. M. beschlossen werden »oll.
Zur Teilnahme an der Generalversammlung ist jeder Kom¬
manditist. zur Stimmenabgabe bei den zu fassenden Be¬
schlüssen sind nur diejenigen Kommanditisten berechtigt,
deren Anteile mindestens acht Tage vor Berufung der
Generalversammlung im Aktienbuche der Gesellschaft aut
ihren Namen eingetragen sind, und welche ihre Anteile
— oder Depotscheine der Reichsbank oder der Bank des
Berliner Kassenvereins — spätestens einen Tag vor der
Generalversammlung entweder bei einem Notar oder hei
der Direction der Disconto-Gesellschaft in Berlin oder bei
einer Filiale bezw. Zweigstelle der vorgenannten Banken
an anderen Plätzen hinterlegt haben.

Wetterberichte.
Meteorolor. Beobachtungen der Station Wiesbaden

15 Miirz .92i - üSr 27
■oriiai

i  Der £?
»aekm.

) U5ir if
auenij Mittel

cJrnclr1 Normalach wera 716  7 754. 5 163.8 764 7
red . | auf dem Meereaspiejel 768.2 764.8 .64. 1 7664

Thermometer (Celsius ^ . . . . 2. 5 10.8 7 5 7. 1
Dunstspannung : (Millimeter ) . 4 6 6 1 6.2 6.0
Kelat . Feuchtigkeit (Prozente) 82 53 63 680)
A’indrichtunjj. N l SO 1 N l
Niederschlagshöhe (Millimeter) — — — —
Röche:. Temperatur (Celsius): 12.8. Niedrlgate Temperatur : Lt.

Wasserstand des Rheins
am 16 März 122).

Biebrich : Pegel 1-8> ta gegen 1. 85 u im gestrigen Vormittag
Mainz: . 1 .04 . . 1. 17 . . . .
c - uh: . 2S0 : ; 2.48 .; ’ ; :
Wettervoraussage für Samstag , 18. März 1922

von der Meteorolog . Abteilung des PhyalkaL Vereins zu Frankfurt u %
bWo kig bis heiter, trocken, nachts stel enweise leichter

Frost, am Tag mild, Nor lostwind.

ACAo an  IS tutBOLS
YB!!«! OOLS GIN

Zweigfabrik u Zentrale für Deutschland
Ejnmerich a Rh.

Generalvertretung: F130
Edmund Schmitz , Wiesbaden, Adolfsallee 11.

iiervensdiwäche ! Sieben
gebraucht man mit i estem Erfolg gegen Nervenschwäche,
Ermüdung, Angstgefühl. Preis 30—53 Mk. 1058

Alleinverkauf : Frhüfzenhof - Apotheke , T,» ng «’a »se 11.

Oie rihend-Anssabe umfaftt 6 Seiten.
t >«upt |d)rtftl «ittr : H. Bsktfch,

VerantwortNck, kktr den pellttschen Teil : tz. Befisch : für den « nte»
HeItun, »teU: F . »ÜntHer:  für den loteten uns prooinjteNen Teil lernt*
»smchtsieol und Handel: W. Etz : für dt« Anzeigen und üleClamen:

tz. 'Bornauf.  sanrliich m Wieedaoeir.
Xxud  h.  Meria, der SL Schelten  bere ' ichen Hefduchdruckeret tn

«vrechstitude de* «chrtitieitnna 12 tzt» l  Ute.
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Papier-Tischtücher
Servietten , Strohhalme

können wieder prompt geliefert werden.

Karl Wilh. Trefz. Fernruf 776.

Günstige
Angebote

m

Damen-Strümpfen
Baumwolle , Wolle , Flor und Kunstseide

Kinder-Strümpfen
in allen Größen und Qualitäten

KindersSckchen in allen Größen u . Qualitäten
Herrensocken „ „ „ „
Einsa zhemden „ ..
Makohemden „ „
Norm « Hemden „ „ „ „ „
Herren -UnterHosen „ , „ „

Herren-Oberhemden
Biber-Hemden

Damen-Hemden
in sehr großer Auswahl

Beinkleider,Sshlupfhosen
in sehr großer Auswahl

Untertaillen in sehr großer Auswahl
Nacht acken „ „ „ „
Unterrdcke „ „
Prinzeß - RScke .. „

Damen- u. Herren-Nachthemden
Kissenbezüqe

Kinder - Sweaters
Turnhosen — Schürzen

Kinderschürzen
Schürzenstoffe

Handtücher u . Handtuchstoffe
Taschentücher , Betftkretonne

Damast , Flanelle , Inlett usw.
Chemnitzer

ftngugßoffe!
Sßjfliimw Ciö mW, mein Lager zu besichtigen.

führe bei außergewSHnUch billigen
Preisen nur beste Qualitäten in blauen,
chwarzen u, modefarbigen Kammgarnen,
Cheviots».Meltons für Frühjahr u.Sommer

». kchMber, Hemstratzs 51, M Rchgasse
Alte Artilleriekafernel — Aein Laden 1 — 1. Stock!

@@@00000

©Tog und Höcht©
ist unser 43k

@Auto-Fährbetrieb@
© ©©Aulomobil-Zentrale@
© Wiesbaden^

Bahnhofstraße 20.
Telephon 6160, 6161 und 6162.

45 Automobile 45

00000000

Meine Abteilung

niiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiimiiiiii

Des. gesch.

ist bereits mit allen Neuheiten für das
Frühjahr und Sommer auf das Reich¬
haltigste ausgestattet . Wie bekannt,
führe ich nur die besten und feinsten
deutschen und englischen Stoffe . Um
Ihnen deren prachtvolle Ausmusterung
Zu zeigen und Ihnen einen Ueberblick
über die Reichhaltigkeit meiner Lager¬
bestände zu geben, veranstalte ich ab
heute in meinem Mittelfenster der
Faulbrunnenstraße eine sehenswerte
Stoff - Ausstellung . Diese dürfte für
jeden Herrn , der auf eine vornehme
und geschmackvolle Kleidung besonderen
Wert legt, von größtem Interesse sein
und ich empfehle deren Besichtigung.

Für jeder enzelne »ach Maß ange-
fertigte Kleidungsstück übernehme ich:

volle Gewähr für erst¬
klassige Schneider - Arbeit

volle Gewähr für
tadellose  Ausführung

volle Gewähr für
vollendeten Sitz.

Neuser
Wiesbaden Kirchgasse 42,

2 , 0

Herrschaftsmöbel
ganze Einrichtungen , einzelne Stücke, Nachlässe, Garnituren , Antiquitäten,
Bronzen und Marmor , Teppiche kauft zu zeitgemäßen Preisen gegen

sofortige Kasse

NLNWLM Zimmermann . II MW 18

Konfirmanden und
Kommunikanten

freuen sich Uber
Geschenke , die gut gewählt , einen dauernden Wert für Lehen
und Beruf haben. Ueberlegen Sie das und schenken  Sie

Stahlwaren.
Groß« Auswahl geeigneter Artikel von vorzügl Qualität bei anerkannt
vorteilhaften Preisen u. fachmännischer Beratung finden Sie Lei

A. Eberhardt jun .,
MT nur Faulbrunnenstraße 6. TWi

Elektr. Kechtöpfe,
Platten , Herde , tHiget eisen,

Haartrockner.
Clnnl # jetzt : Luisenstr. 86,
• lOUAi ^gispnuh .d-EUiajayfl.

Klavier
in Eiche, erftll . Fahrikat,
zu verkaufen. Händler
verbeten . Anrufeden nur
vormittags bei H. Molff.RöderstrLe B.

China
und

Japan
Gegenstände als : Möbel,
Bronzen Porzellan Elfen¬
bein , Schildpatt u . Silber

einschließ .ich
Antiquitäten kauft
Selma Wemrida

Tel. 842 . Wilhelmstr . 60.

2 kn Ulm
30019M

deutscher prima

ßmlklsk
»N-AMWm-w-hmm
. 5“ m6”

«k SEem MWels.

-

Pole! MI. S.-
Blelchsoda , Perfil ™

Seifenpulver billigst.

iinij '5  MW
V2-m -Barel Ml. 7.-

II* Mk. 5, 6 und
'l Mk. 8.50.

(IflllöUer)
in delitOi en lenm öillig.

tBî Berkau
mit  in allenSin allen Stadtteilen

Strickjacken, prima Zephirwolle
w. sehr preiswert abgegeben, ferner Jump ., UeLerbl,

jeden Mittwoch und Samstag.
Ackermann»Modistin, Adelheidstr .76.

Desgl. weg. Aufgabe 1 P . Som erhüle für Damen
u. Kinder, von 30 Mk. an Nur Äliltwochsu. Samstags.

•7 «„

7. "
7. ..

Noch billige
Lebensmittel

(solange Vorrat ):
la Nudeln (weiß ) . . . . . . Pfd . von S.95 ad
la Miachobst (Aepfel u. Birnen ) „ „ | | .50 „
la ii ( eigen , Zwetsclien,

Bi nen , Aepfel) .
la Weizenmehl (00) .
la „ (000) . . . .
la echter Weizengrieß .
la Bohnenkaffee . . . .
la Malzkaffee l -Pfd .-Paket
la Kornkaffee 1- ,,
la Tee , lose u . in Packung
la Kakao .
la Bohnen und Erbsen .
la süße Haferflocken . . „
la Dosenmilch , ungezuckert , Dose
la Dosenmifoh , gezuckert , „
Kakao , Milcii u . Zucker in 1 Dose Dose
Kaffee , Milch u . Zucker n 1 Dose
Armee - Gemüse - Konserven Würfel v. 2.40 an
Alle Fleisch - u . Wurstwaren äußerst bilii?.
Corned beef m Ausschnitt . . . »/* Pfd . 5.95
Corned beef (l -Kg.-Bose ) . . . . Dose 38 .00
Dosen Würstchen (ca. 7 Paar ) . . „ 21.50
Schrubber und Bürsten . taunerid billig.
la Puiztücher . von Mk 4.50 an

Persii , Tompsons Seife ipuiver
zum billigsten Tagespreis.

Seife , Doppelstück , 250 gr . 6 .75
Zucker , weiß Kristall . . . . . . von 19.50 an

Franz Nelir
Delikatessen u. Kolonialwaren

Jahnstraße 30 , Ecke WörthsfraBe.
Telephon 3186.

12. 75  „
7.30
8 . 75 ..
8 .25  „

15.08 ..
6.30 .,
5.28 „
14.59 „
6-50
4.50 „
6.45 „

17.50
19.75  „

16.75
7.75
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Der bereits ongeKOndigfe Vortrags - Zyklus aber
FF

,Stimmt »ildungi und Siimmpflege
aufgebaul auf rein wissenschaftlicher Grundlage,

nimmt am - Montag , den 20 . Mürz , abends & Uhr , im Kasino ■ - »einen Anfang*
Die Eir Zeichnung für Abonnenten liegt bi» Samstag bei

Sfoeppler (Rheinstr ), Scbellenberg (Burgsfr.), Wollt (Friedrlchstr.), Engel (Wilhelmsfr.) offen.
Preis für ein Aoonnemenf Mk . 23 .—, Einzelkarten Mk . IO .— K24

FF

Adolf Erlenwein
Konzert -Tenor u . Gesangspädagoge.

Gaspreisermätzigung.
Gasabnehmer , die im Jahre mindestens 1600 kbm

Ga? verbrauchen und zwar zum Kochen, zur Warm¬
wasserbereitung, zum Heizen, sowie für gewerbliche und
industrielle Zwecke, können auf Antrag eine Preis¬
ermäßigung erhalten. Gas, das zu Beleuchtungszwecken
Verwendung findet, scheidet dagegen bei der Rabatt¬
gewährung aus. Nähere Auskunft wird aus Zimmer 23
unseres Verwaltungsgebäudes , Marktstr. 16, während
der Dienststunden von 8'/- bis 12 Uhr erteilt.

Wiesbaden , den 15. März 1922. F267
Betriebsabteilung

der städtischen Wasser- u. Gasroerie.

Holzversteigerung.
Montag , den 20. Mar, cr.. mittags 1 Uhr,

kommen in der Wirtschaft Körner, hier:
162 Stangen 1. bis 6. Klasse.

13 rm Kiefern-Rollfcheit.
84 „ Knüppel,
22 „ „ Reiserknüppel

zur Versteigerung . F261
Wingsbach, den 14. März 1922.

Der Bürg enteister.

A . H . O.
Samst 'g. den 18. März, ab 8l/a Uhr

Großer Unterhaltungsabend
im

Stiftstr. 18 PI ** Ualacl Stiftxtr. 18Hl. 1038 *• a " lrdldai Tel. 1088
Konzessionierte Kleinkunstbühne

Gerd Felzen , Vortrasskünstlerin, Hugo Erknitz,
Humorist , Fritzi Sembach , Tänzerin , ßsschw.
Dona . Apachen-Tänze, Paula Muratti , Fantasie-
Tänze , Hedi S enden , Soubrette , M. Carlsen,
Bariton . MT * Original Harrie ’s Jazz - Band.
Ermäßigte Eintrittspreise . Getränke nach Belieben.

Flaschenweine ab Mk. SS.—
Gäste freundlichst willkommen.

Für den Vorstand i. A.: Otto Mfiller.

Freireligiöse Erbauung.
Sonntag , den 19. März , früh 10 Uhr im Rathaus

von Prediger Tfchirn . F378
Thema: Die Religion der Mütter. Lied 337.
8onutug, den 18. März 1822. abend» 8 '/ , Uhr

VORTRAG
in der Aula des Lyzeums I am Schlossplatz

(Eingang Mühlgasse ) :

Thema:Was bringt die Znknnft?
Eintritt frei ! Jedermann willkommen’

Christ’. Gemeinschaft Wiesbaden.

General -Versammlung
Freitag, den 24. Mär, 1922, abends « Uhr, in der
Aula der Blindenanstalt.

Tagesordnung;
1. Rechenschaftsbericht.
2. Wahl des Vorstandes.
8. Wahl, einer Kommission zur Neuaufstellung der

Satzung. F 204

MMsMWMkSMkN . 3J.
Einladung

zur

51iitglieöst■Serfammlung
lllllllllllllllllllfllllllllllllllltllllllllllllllllllMI

am Samstag , 25. März 1922,
abend» 87j Uhr , im Der-
einslokal.

Tagesordnung : 1. Bericht der Rechnungsprüfung»,
kommission; 2. Entlastung des Rechners; 3. Ersatz,
wähl für ein ausgeschiedener BorstandSmit lieb;
4. Ernennung von 2 Ehrenmitgliedern ; 5. Ver¬
schiedene BereinSangelegenheiten. F294

Ter Borstand.
Eduard Hansohn, Vorsitzender.

Klubsessel
in echtem Bindleder und Cord.

Lieferung direkt ab '
Spezialfabrik feiner Sitzmöbel
Bepq 8t  Co ., Bismarckrinq 19.

Staubzucker!
Wir empfehlen unsere

neue erstkl. Mühlanlage
zum Mahlen von ff. Staubzucker

' in jedem Posten.
Erledigung sofort zu Tagespreisen.

r-1.55b. Rein. 3mport*!!. WdelsgejelisW
Wiesbaden, Rheinstr. 52.

LEl « - LADEN!

Sie kaufen CJhre

Gardinen
Stores , 9Kadras -Qarnituren„9‘ülle,
Mulle , Scheibengardinen usra

am besten im

Spezial-Geschäft
Schulgasse 8 1

im Hause der Färberei Schütz

0«r!rl«b von Grzeugnissen sächs. Qardinenfabrihen
Richard SKerroegh Ä'sl. 5164.

Die

Tribüne
Dir. Gustav Jacob

Dienstag, den 21. März,
8 Uhr

Frühlings » Anfang
Der Lenz

ist da!

Mitwirkende:
Gustav Jacoby
Victorv. Schenck
Jacques BOgler

Sensation*-Gastspiel

Ludwig Schmitz
der liehe Jung
aus LS n a. Kh.

Tanzvorführungen
a) Moderne Tänze

Egon Bieru. Partnerin
b) Frühlingstänze

Damen des Balletts.
Verstärktes Tanz-

Orchester . — Qeo g
May’s Jazz -Band.
Überraschungen.

Frühlingsdekoration
durch

Blumenhaus Beuten.

GesamtleitungiGustav Jacoby.
Leitung der Tlnze:Julius Bier.
Eintritt : Saal 12 Jt,
Galerie 12 A zuzügl.
4.60 JH Steuer . (Ohne
Trinkzwan ?)! Sämtl.
Tische und Stühle sind

numeriert . .
Vorverkauf den ganzen
Tag : Kasse Winter¬
garten u. Büro Tribüne
Blumenthal , Born &
Schottenfels , Zig Irren¬

haus Christmann.
Tischbestellung . 6029.

Neue moderne

Herren-
Anzüge
etitr. Hosen, sowie

MsirnMen'AnMe
kaufen Sie gut u. bill. bei

Essers,
Hellmundstratze 45. L

!«sW « !
Ae Zanherpnppe.

Eine sensationelle Neuheit auf
dom Gebiete der Kinematographie.

Erstes Gastspiel Samstag , den 18. März.

Thalia-Theater.
Laßt Sonne herein!

die Sonne sie in MslhenswerlemMatze
meilhen kann. Trotzdem lSnnen Sie
dnllh geeignete Tapeten  W und
Frohsinn hlneinbrinzen.Heitere,lustige
Wmenmuster finden Sie in meinem
Tapeten'Eeslhöst in reiltzer Auswchi. m

Hermann Stenzel , Slhuigllfie 8.
Gebe hiermit meiner werten Kundschaft

bekannt, daß ich meine
Damenschneiderei

von Taun uestraße 28 nach Schulgasse 5
verlegt habe. _Bendik.

W«
zweiteilige Gardinen

dreiteilige Gardinen
und Portieren

überaus preiswert ! !
Julius Callmann , Schier¬
steiner Straße 1. 2. Tel. 5209.

Frischei ,an deier
Limburger, Camembert und Schweizer Käse

zum Tagespreis.
GriBvarkrauchar und WludorvurkäuferVorzugspreise.

G . Jung
Sedanplatz 3 . Telephon 4821.

Brillanten, Perlen
Gold- «. Eilberfachen, Bestecke, Pokale, Aufsätze,
Service, goldene Uhren ». Netten, Armbänder,
"iiatin, Brennstlste, Pfandscheine kauft zu hohen

lreiien  Geizhals , Webergasse 14.
Billiger , ausgibieger u. fettreicher wie Schmalz

ist mein

voWilh sihmeik. Uckn-KAch IW. 30 M.
Dohm. Kristallzucker1Pfd . 13.50 Mk.. Riesenrolle Keks 3.50 Mk.

Prima Hülsenfrüchte. Milch, Ltonseroen «sw. noch billigst.

Wasm MklnriiMeffk!
Sie simffeliui rollt mm ».

Innerhalb !0 Tagen kommen hier tag-
lich laufend Waggons mit prima Speise¬
kartoffeln an.

Diese werden an Händler , Verbände,
Getriebe etc., nach Preisübereinkunft in
größeren Mengen, an Konsumenten auch in
kleineren Mengen abgegeben.

Die Abgabe erfolgt nur am Westbahnhof.
Gleichzeitig treffen laufend 30 Waggon Früh-
Saatkartoffeln wie Kaiserkrone, Frührose»
Julinieren , Kuckuck, blaue Moll , Daser, rot-
schalig, Silicia pp. und Spät -Saatkartoffekn,
wie Motropp -Jndustrie . gelbfleischige, ein u.
bietet sich für landwirtschaftliche Verbände,
K eingartenbesitzer und Gärtner die günstigste
Gelegenheit, ihren Bedarf rechtzeitig zu decken.

Ich verfehle nicht, die Verbraucher gleich-
zeitig auf mein reichhaltiges Lager in nur
feinsten Wurst- und Kchewaren, sowie in
Schinken- und Speckwaren hinzuweisen und
noch ist eS Zeit , sich vor der immermehr
steigenden Teuerung vorteilhaft einzudecken.

LebemmittchW Was
Marklstratze 13

Kartoffelgrotzhandlung
Telephon 4084.

Photographische Apparate
bessere Marken , wie Zeitz , Gör z, usw.
MT gute alte Geigen "Wtz

laust r« hohen Preisen
Zimmermann , Nerostraße 18.

Postkarte genügt. Telephon « 58.

Wiesbaden
Rheinstr . 27 . Telephon 541.

Samstag,den 18.,u. Sonntag, den 19.März:

Grosses Schlachtfest
verbunden mit

Ausschank von echtem

Salvator
(Paulanarbräu)und Konzert.

i,
Um freundl . Zuspruch bittet

Kb Junck.

..Pfälzer Hof 44 Grabenstr.

Morgen Samstag:

lörshes WWt!!
wo u f eundl. einladet H.  Schaas

„Klaitt SWüldülh" Schmkachel Sttatze 7s
Mim  Somstoq Metzelsuppe
Wellfleisch und Bratwur c mit Kraut,
Schwein-Pfeffer, la {eUftgeleltert. A fel¬

wein. ES ladet ireundl . ein Arthur Krön.

Wer sucht sof. Wohnungs¬
tausch Wiesbaden-Kassel?
Evenll. Landhauskauf, «.onnnberg bevorzugt. Eil-
angebote unter C. 844 an den Tagbl.-Berlag.
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Jernsprechar
1569. 108

lebet Art in bekannt guter
^ . - Qualität kaufen Sie stets bei
Äeln Laden!  SchÜtzlev

^ficf) r?t. 1, ging d. den Hof d. Ai'toqarage. T. 2057.

Metzgerei Edingshaus
Adlerstraße 40.

Ausnahmetag nur Samstag
frisch gefchl. junges, zartes

Rindfleisch
Koch, «nd Bratenfleisch

_S2 — Mt. per Pfnns.

Durch frühzeitige Einkau e
noch 2 letzte Ausnahmetage .'

^ °̂ie die feinsten Otfl
mJ& ÜSS**? - : ■ . . Pfund nur Mail
Ir m« BwIjE * * * • Mund Mark 28.- tns 3».
Lamm ff Jbs* mp *« ’ diund Mark 20.- bis 24.J! eJ^ (Ragout) . . . . Pfund Mark l«.
iimZiw * •. Pfund Mark 14.— u. 20.—

fr u. Ausschnitt Pfund Mark 16—
LtetL frisches Hackflei ch . Pfund Mark 20.—

Rächfte Woche durch nähere Inserate
Erofmung meiner neuen Ladens.

Mtz'MetzMi Mslh. KchwOacher Matze 61.
v Einwickelpap er nicht der-essen.

Sehr vorteilhaftes Angebot!
rotz ^liover Teuerung. Diese Pr ise geten nur 4 Tage!

Damen - und Herren - Wäsche
Damen-Taghtmden, Ia Stoff,

9ä.—. 76.—
Damen-Beinkleider, Ia Stoff,
Unterteil en mit Spitze . 29*50
Nachthemden mit Stickerei 145._
Fr uen-Hanelihcmd̂ s.weich,115.—

Frsuen-Fianellho en. s.wech, 87.50
Herren-Ei satzhrm len, weiss

n. Mako, frh. Brust, 120, 115, 85.— I
Herren-Beinkleider, wolipem.

Mako 89.50,’ 65.—
Herrrn-Normaihemden, voll.

pem .76—

Kinder-Striimpfe, f.Wolle,Or.4, L2L0
Klnder-Slrümpre, Wolle ge’

St ickt, 10 . . 37.50
Herren-Socken, kraft., Baum¬

wolle . 25 - , 20—, 15—, 10— i

Empfehle
reJäl?erte Sonntagsbraten wie: Rinds eisch

LS - L57L7. . arsP ? \ £ÜS?
*** •yian  Machte die Schaufenster-AuSlagenu. Preise

Lebensmittelhaus Schütz
_ Hellmundstra ße 42. J

Feinste Slrohhuflache
>n allen i-raf igen ’̂ önen zu

billigsten Fabrikpreisen
empfehlen 242

August Rörlg G Co.
Lackfarben- und K ttfahrik. Marklsfrpße 6.

WNeW
Eichen. Lärchen, rum fallen , im!

Aufirag zu Verkaufen. Eilanfragen an

W. Hermens , Bülowftrafte 9.
'_Telephon 5642.

Dar" ' n- Strümpf ei  Kinder - StrOmpfe , Herren - Socken
Damen-Slriimrfe, Baumwolle, 16.— wr,- J■--- . .
Oamen-Striimp e, fein gewebt,

doppe's. Hochf, .' chz. . . . 87.50
Kinder-Striimpfe, sch., braun,

Baumw., Gr. 3 . l !\ so , _ _ __
■ „ Strickwolle , Nähgarne , Kurzwaren

Strickwolle, re.ne Wolle, sh ., I Nähgarne, sch., weiss
I grau . .. . . . Lot 2.55, 2.851 599 fß
BaumwoUe, braun . . Lage 16.50J 200 Meter/a ^ , ^

j W.  Kaoblcch , Kaufhaus am Markt

|31 Bieiehslrasse 31 t flslaspaestrasse1

ß. Echellenberg ich-Hofbuchdruckerei
Fernspr . 6650/53* Tagblatthaus * LanaaaN « 21
Modern eingerichtet « , Druck ha « ,
Au f̂ Wunsch Berte eterbesucht

Alt-Porzellan, Service, einz. Tassen.
Gruppen, sowie Bronzen. Marmor- u.

Aufstellsachen
mr  kauft zu hohen  Preisen -Mg
Zimmermann , Nerostraße 18.

Postkarte genügt. Telephon 82'.3.” " ' OS ).

Buchhalterin
sucht per 1. April

Karl Wilh . Trefz, Sedanstratze 1.
Erbitte nur s' riftlich- Bewerbungen.

Neue maieras
Herren-und

Schief,immer, Büfett.
Soiegclschrant. Trumeau-
sviegel und Küchen-Ein.

j rrchtuna zu kaufen gesucht.
Probat check.

pellmundstraste 58.
> — ßöaare u. Matrahen
I»st redem Zustand kauftHolland. Sedanstrahr 5,

Eine komplette '

„ . Metfrinf-aimwitini
b-HEeldacher Strafte 44.

^oUnet von 9- 12 u. , « «r ttIM „uu,iujiu
Kf äSSr ® »jV%von 3—6 ^abren M ""' zu kaufen gesucht,
wieder Aufnahme. ^ Bist;. Blucherstr̂ M^

Riithe Brochne« . ! -genrufte Kinderaärlnerin
-oriirre

Restauratlons
Tische

»u mögl. bald. Eintritt
«-sucht. Gute Porkennt-
nlste der engl. u. fran
Sprache durch entsore
Schulbildung erwünscht.
B . Rosenstein,

Weingroftbandlung

Schön, modern.
Schlafzimmer iolttti. u. rims, unb 30

Seien eil Ar »" L Neiligem bis 40 Stühle sofort zubolz- undIkaufen gesucht Dreis-Ots
Schreibt verjch'edene an Boaei. Fränk-nstr. 19bwreiblische. Kuchen.. so- ! l . Stock Tel. ?699

~Bf nl ^rJ id,û" 1' llinsalh.geür.LOMslh
f & v « . u. einzelne!. , l^ fen ges Lehman«!|sB S sä«1 wtUfla5e19.£>‘6 flßär finna
osfo <0“- „^ n*ui«ft*n von yUliz9- 12 U. 3- 6^ ihr 1 - 7

10 Farben
preiswert zu vsrkaafso.
ihjabrs-Me

in
Jterren-Stoffen

Harte Neuheitea
. . . . . nun

Ksmöopatliis Aujeniiagnosi
Behänd! n • von inneren und äußeren Krank-
hei.sfäl en wie Magen-, Darrn-, Leber-, N.e en-
He z-, Lungen-. Gallensten-, Nerven-, Kropf-’
Blasen- und Hau k'-ankl e ten jeder  Art .’

. . Srr chstlinden:
Wochentags von 9- 12, nachm, von 8—6 Uhr.

M 6ns bo , Scharnhorststr . 12, 3.
VMMIIIMWWSŴ Mi

3l um  inMDHit.
M, GikL

)E>ch). 0. als Wäfchefchr
Lu. verw.. sebr gut. Sofa
«teboult m, 2 Schranfch.
verstellb. Ebaifel. ' fneu)

dlrbeit, febr schöner
. »eiliiimiSb, , Kleider
ilanber, Blumentisch mil
stink., ca. 80 Trevoen-lauserstangen (Messing)
verschied. Deckbetten mit
Kisten verk. billig

BernhardL,_Dotzh Str 20. Ätb . 3.
„ „ fiut  erhaltene
HHHen-ßinrliöfiioi,

1400 Mk. zu Df. Schorn.
darf. Hclenenstrafte 2k, ^

Roßhaare
billig , u verf. Meder.Porckstraste7 tzth. 2

WrHU
und

Jezahlimz!
Suche Kinder . Klapp,

« »«en. Schrank. Bertiko.
Bett. Nebmasch.. Klavier.Aoitkarte genügt.

Karl Petri.
-JimMMu ?,

Lehr-
Mädchen

mit gut. Schul¬
bildung sucht

Ch. Hemmer
Langgasse 34.

Derienige. der denArbmieljer
am Fastnacht » Dienstag
an der Garderobe des
Turnvereins. Hellmund-
strafte. mitnabm. ist jetzt
erkannt. Abzugeben beim
Hausmeister, sonst Staats¬anwalt.

NIM
auf dem Wege von Geis,
bergstraste. Irauereicke.
am Eigenheim. 1. Wald¬
weg links, nach Meli-
bofus-Eiche. eine Platin,
Klerderivange mit Perle
u. Brillanten. Abzugeben
legen bade Belohn, beim
,sortier Hotel „Schwarzer-öock.
^ Bon Moritzstrafte bisAbeinstraste ein
Portemonnaie

?abalt u. Pust ver¬
loren. Abzugeben gegen
Inbalt / Ecke Rhein- undMoritzstr.. Metzgerladen

Schlafzimmer,
j Vertiko. Kleider- und IKüchenschranku. Sviegel
gejuckt. Offerten unter
K. 834 an  den Tagbl.-Vl.

Ii'mSarsea
o?neetai

Mim
Ein U. Kinder

auf dem Wege Biebrich.
Wiesbaden Donnerstag
mittag verloren. Abzu-
IN. m‘l‘-

Bortemennate verl.
roerstr.. Scheffelstraste.'3 8 Bel. Ruckertstr.l 9

Her
Abz a Bel Riickertstr3 i
Verl. Eliaüer Platz am

Sonntag abend I Kinder,
»elz. Abzug, geg. Belohn.Romerber« 12. ».
Terwuren-Hund

a. d. Namen ..Flambeau"
borend. entlausen. Aazu-
geben gegen BelohnungMozarlstraste l.

Ivon Privalband
j hoben Preis ,u

, | eefuefit. Offerl. u. K?
- !an den Tagbl.-Perlag.

gegen
ttekaufen

Amsriesn Lins.
aegelmsvige Passagier  und FrachtdanihfePHamburg- Kew Hork.

Kompl.Anzugstoffe i
0.10—3.20 Meter

von 400 Mk. an.

•Möbel
und

WWlIIWIl
ieder Art lauft höchst- !

zahlend gegen Sase
Peter , Hermannstr.17,1

Te'ephon.2447.

.ii 25 . IHäpz
8 . April

15. „
29 .
13. Mai

• 20 .
• 3. Juni

Passagierdampfer 1
Dreisejiratibendampfer „IVIinnelcahda
Doppelschraubendampfer „Ifaverford“
Doppelschraubendampfer ( ,Manchunia ((  .
Ereischraubendampfer „IKinnekahda"
Doppelschraubendampfer „Mon ^ olia“
Doppelschraubendampfer „lÄanchuria"
Ereischraubendampfer „Minnekahda“

Prachtdampfer 1
Hamburg- Baltimore , Hamburg -Boston

Hamburg-Philadelphia usw.
Auskunft erteilea : pgg

American Line
Hamburg , Börsenbrücke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauar Hof, Wlesbadea

I wcoc.TiPBoauree
ASkWS

6.

Heute früh enlfchljef sanft nach schwerer
Krankheit unsere liere treue Mutter

Srau
geb. Lorch

im 69. Lebensjahr. , -
Die trauernden Hinterbliebene« ;

Sm!k«eilstein. Telegrap̂ en.Jnspeltor u. l̂ am.
Adolf Bei.stein, Ober. Postsekreläru. Familie.

Wiesbaden (GSbenstr. 21), 16. MS z 1022.
. .Di«  Emälch rang findet in aller Stille
statt. Beile dS esuche und Blumenspendendankend rerbelen.

Mn»  m»Uj e r 0J8m schied plötzlich und unerwartet in'olqe Her».
Md r ^rüe itet' Schwiegermutter. Schwester. Schwägerin

Fr-uCaroline Groschuvff
verw. Dienst, geb. Fischer

i« Mer von 61 Jahren.
Fn t'efer Drauer:

Konrad Dienst und Frau , Margarethe, geb. Gla-ner.
Schierstekn (Wiesbadener Strafte 24), den 16. Mlirz 1922.

- d-- - « i - iw
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